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A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g e n 

Bekanntmachungen der  
Gemeindeverwaltung Rietschen 

 

Beschluss des Technischen Ausschusses   
der Gemeinde Rietschen aus der öffentlichen 

Sitzung vom 19.12.2011 
 
Beschluss 82/2011: Der Technische Ausschuss der       
Gemeinde Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 
19.12.2011 die Vereinbarung über Maßnahmen für eine  
Straßenüberführung nach dem SächsStrG zwischen der Vat-
tenfall Europe Mining AG und der Gemeinde Rietschen für 
den Ersatzneubau der Straßenbrücke Hammerstadt „Am 
Schöps“ (H2) abzuschließen. 

 
Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde 

Rietschen aus der öffentlichen Sitzung            
vom 23.01.2012 

 
Beschluss 01/2012: Der Gemeinderat der Gemeinde     
Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 23.01.2012 seine 
Unterstützung zur Vorbereitung der Bundesgartenschau in 
der Region Schleife, Trebendorf, Groß Düben, Bad Muskau, 
Weißwasser, Boxberg und Rietschen. Über ein finanzielles 
Engagement der Gemeinde Rietschen wird erst nach Vorla-
ge einer Machbarkeitsstudie entschieden. 
 
Beschluss 02/2012: Der Gemeinderat der Gemeinde       
Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 23.01.2012 die 
Neufassung der Satzung der Feuerwehr der Gemeinde Riet-
schen in der vorliegenden Fassung. 
 
Beschluss 03/2012: Der Gemeinderat der Gemeinde      
Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 23.01.2012 den 
Abschluss der vorgelegten Vereinbarung mit dem Abwasser-
zweckverband „Schöpsaue“ Rietschen zum 01.01.2012. 

Gleichzeitig wird die Vereinbarung vom 01.03.2008 außer 
Kraft gesetzt. 
 
Beschluss 04/2012: Der Gemeinderat der Gemeinde      
Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 23.01.2012 die 
Veränderung verschiedener Haushaltspositionen im Entwurf 
der Haushaltssatzung 2012: 

Erforderliche Änderungen im Wirtschaftsplan der WGR 
Wohnungs-GmbH Rietschen: 
Zusätzlich 8 T€ Planungsleistungen für Wohnblock Am Was-
serwerk 20-24. 
 
Beschluss 05/2012: Der Gemeinderat der Gemeinde       
Rietschen bestätigt in seiner Sitzung am 23.01.2012 die vor-
liegende Haushaltssatzung 2012 der Gemeinde Rietschen 
nebst ihren Anlagen für Wohnungsverwaltung und Trinkwas-
serversorgung unter Einbeziehung der abgestimmten Ände-
rungen. 

 
Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde 

Rietschen aus der geschlossenen Sitzung            
vom 23.01.2012 

 
Beschluss 06/2012: Der Gemeinderat der Gemeinde      
Rietschen beschließt in seiner Sitzung am 23.01.2012 die 
Verpachtung von drei noch umzusetzenden Schrotholzhäu-
sern im Erlichthof als Gebäudekomplex im nächsten Riet-
schener Anzeiger für die Dauer eines Monats auszuschrei-
ben. 
 
 

650-Jahr-Feier in Rietschen und 
110-Jahr-Feier  der Freiwilligen  

Feuerwehr Rietschen 
 

Festwoche vom 09.06.2012 bis 17.06.2012 
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Nächste Gemeinderatssitzung 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Rietschen findet am 20.02.2012, um 19:00 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus Rietschen statt. Die Tagesordnung wird 
rechtzeitig in den Schaukästen bekannt gegeben. 

 
 
 
 
 
 
 

Feuerwehrsatzung  
der Gemeinde Rietschen vom 24.01.2012 

 
Aufgrund des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom    
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) rechtsberei-
nigt mit Stand vom 11. Juli 2009 und § 15 Abs. 4 des Sächsi-
schen Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 
(SächsGVBl. S. 245, 647), rechtsbereinigt mit Stand vom 
01.01.2011 in den jeweils geltenden Fassungen hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am 23.01.2012 folgende Neufas-
sung der Satzung vom 02.02.1999 beschlossen: 
 

§ 1 Begriff, Gliederung und Leitung der Feuerwehr 
 

(1) Die Gemeindefeuerwehr Rietschen ist eine Einrichtung 
der Gemeinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Sie 
besteht aus einer Freiwilligen Feuerwehr mit den Orts-
feuerwehren bezeichnet: 

 

       • Freiwillige Feuerwehr Rietschen 
       • Freiwillige Feuerwehr Daubitz 
       • Freiwillige Feuerwehr Teicha 
       • Freiwillige Feuerwehr Neuliebel 
       • Freiwillige Feuerwehr Hammerstadt 
 

(2) Neben den aktiven Abteilungen der Feuerwehr bestehen 
die Jugendabteilung sowie die Alters- und Ehrenabteilung 
der Gemeindefeuerwehr. 

 

(3) Die Leitung der Gemeindefeuerwehr obliegt dem Gemein-
dewehrleiter und seinem Stellvertreter; in den Ortsfeuer-
wehren dem Ortswehrleiter und seinem Stellvertreter. 

 

§ 2 Pflichten der Gemeindefeuerwehr  
 

(1) Die Gemeindefeuerwehr hat die Pflichten 
• Menschen, Tiere und Sachwerte vor Bränden zu schüt-

zen, 
• technische Hilfe bei der Bekämpfung von Katastrophen, 

im Rahmen des Rettungsdienstes und der Beseitigung 
von Umweltgefahren zu leisten und 

• nach Maßgabe der §§ 22 und 23 SächsBRKG Brandver-
hütungsschauen und Brandsicherheitswachen durchzu-
führen. 

 

(2) Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann die Ge-
meindefeuerwehr zu Hilfeleistungen bei der Bewältigung 
besonderer Notlagen heranziehen. 

 

§ 3 Aufnahme in die Feuerwehr 
 

(1) Voraussetzungen für die Aufnahme in die aktive Abteilung 
der Gemeindefeuerwehr sind: 

      • die Vollendung des 16. Lebensjahres, 
• die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderung an den 

Feuerwehrdienst, 
• die charakterliche Eignung, 
• die Verpflichtung zu einer längeren Dienstzeit sowie 
• die Bereitschaft zur Teilnahme an der Ausbildung. 

 

Die Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18 
Abs. 3 SächsBRKG sein. Bei Minderjährigen muss die 
Zustimmung der Erziehungsberechtigten vorliegen.  
 

(2) Einer Aufnahme in die Gemeindefeuerwehr steht insbe-
sondere entgegen:  

       • die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu 
einer für verfassungswidrig erklärten Partei oder sonsti-
gen Vereinigung oder 

       • die Mitgliedschaft, der Beitritt oder die Zugehörigkeit zu 
einer nicht verbotenen Partei oder sonstigen Vereini-
gung oder Gruppierung, die mit der freiheitlichen demo-
kratischen Grundordnung unvereinbare Ziele verfolgt. 

 

(3) Die Bewerber sollen in der Gemeinde wohnhaft sein und 
in keiner anderen Hilfsorganisation aktiv tätig sein. Der 
Gemeindefeuerwehrausschuss kann Ausnahmen zulas-
sen. 

 

(4) Aufnahmegesuche sind schriftlich an den jeweiligen Orts-
wehrleiter zu richten. Über die Aufnahme entscheidet der 
Gemeindewehrleiter nach Anhörung des Ortsfeuerwehr-
ausschusses.  

 

(5) Die Aufnahme in die Feuerwehr erfolgt vorzugsweise in 
der jährlichen Hauptversammlung der Gemeindefeuer-
wehr. Neu aufgenommene Mitglieder werden vom Ge-
meindewehrleiter durch Handschlag zunächst für eine 
Anwärterzeit von einem Jahr verpflichtet. 

 

(6) Nach der Anwärterzeit entscheidet die aktive Abteilung 
der jeweiligen Ortsfeuerwehr über die weitere Zugehörig-
keit zur Feuerwehr. 

 

(7) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Die 
Gründe für eine Ablehnung des Aufnahmegesuches sind 
dem Bewerber schriftlich mitzuteilen. 

 

(8) Mit der endgültigen Aufnahme in die Feuerwehr erhält 
jeder Angehörige einen Dienstausweis. 

 

§ 4 Beendigung des ehrenamtlichen aktiven Feuerwehr-
dienstes 
 

(1) Der ehrenamtliche aktive Feuerwehrdienst endet, wenn 
der Angehörige der Feuerwehr 
• aus gesundheitlichen Gründen zur Erfüllung seiner 

Dienstpflichten dauerhaft unfähig ist, 
• ungeeignet für den Feuerwehrdienst entsprechend § 18 

Abs. 3 SächsBRKG wird oder 
 • aus der Gemeindefeuerwehr entlassen oder ausge-

schlossen wird. 
 

(2) Ein Feuerwehrangehöriger ist auf seinen Antrag zu ent-
lassen, wenn der Dienst in der Gemeindefeuerwehr für 
ihn aus persönlichen oder beruflichen Gründen eine be-
sondere Härte bedeutet. 

 

(3) Ein Feuerwehrangehöriger hat die Verlegung seines stän-
digen Wohnsitzes in eine andere Gemeinde unverzüglich 
dem Ortswehrleiter schriftlich anzuzeigen. Er ist auf 
schriftlichen Antrag aus dem Feuerwehrdienst zu entlas-
sen. Eine Entlassung ist auch ohne Antrag möglich, wenn 
dem Feuerwehrangehörigen die Dienstausübung in der 
Feuerwehr aufgrund der Verlegung des Wohnsitzes nicht 
mehr möglich ist. 

 

(4) Ein Feuerwehrangehöriger kann bei fortgesetzter Nach-
lässigkeit im Dienst oder in der Aus- und Fortbildung 
sowie bei schweren Verstößen gegen die Dienstpflichten 
nach Anhörung des zuständigen Ortsfeuerwehraus-
schusses aus der Gemeindefeuerwehr ausgeschlossen 
werden. 

 
(5) Der Bürgermeister entscheidet nach Anhörung des Ge-

meindefeuerwehrausschusses über die Entlassung oder 
den Ausschluss und stellt die Beendigung des Feuer-
wehrdienstes unter Angaben der Gründe durch schriftli-
chen Bescheid fest. Ausgeschiedene Feuerwehrangehöri-
ge können auf Antrag eine Bescheinigung über die Dauer 
der Zugehörigkeit zur Feuerwehr, den letzten Dienstgrad 
und die zuletzt ausgeübte Funktion erhalten. 
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§ 5 Rechte und Pflichten der Angehörigen der Feuerwehr 
 

(1) Die aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr haben 
das Recht, den Gemeindewehrleiter, den Stellvertreter 
und die zusätzlichen Mitglieder des Gemeindefeuerwehr-
ausschusses zu wählen. Die aktiven Angehörigen der 
Ortsfeuerwehren haben das Recht, den Ortswehrleiter, 
den Stellvertreter und die Mitglieder des Ortsfeuerwehr-
ausschusses zu wählen. 

 

(2) Die Gemeinde hat nach Maßgabe des § 61 Abs. 1 
SächsBRKG die Freistellung der Angehörigen der Feuer-
wehr für die Teilnahme an Einsätzen, Einsatzübungen 
und  für die Aus- und Fortbildung zu erwirken.  

 

(3) Gemeindewehrleiter, Ortswehrleiter und ihre Stellvertre-
ter, Gerätewarte, Jugendfeuerwehrwarte und Angehörige 
der Gemeindefeuerwehr, die regelmäßig über das übli-
che Maß hinaus Feuerwehrdienst leisten, erhalten eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe der dafür in einer be-
sonderen Satzung der Gemeinde festgelegten Beträge. 

 

(4) Die Angehörigen haben das Recht auf ausreichenden 
und angemessenen Gesundheits- und Versicherungs-
schutz ihrer Person durch die Gemeinde. 

 

(5) Die Angehörigen der Gemeindefeuerwehr erhalten auf 
Antrag die Auslagen, die ihnen durch die Ausübung des 
Feuerwehrdienstes einschließlich der Teilnahme an der 
Aus- und Fortbildung entstehen. Darüber hinaus erstattet 
die Gemeinde Sachschäden, die Angehörigen der Feuer-
wehr in Ausübung ihres Dienstes entstehen, sowie ver-
mögenswerte Versicherungsnachteile nach Maßgabe 
des § 63 Abs. 2 SächsBRKG. 

 

(6) Die aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr haben 
die ihnen aus der Mitgliedschaft in der Feuerwehr er-
wachsenden Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen. 

 Sie sind insbesondere verpflichtet: 
       • am Dienst und an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 

im Rahmen der Feuerwehrdienstvorschriften regel-
mäßig und pünktlich teilzunehmen, 

       • sich bei Alarm unverzüglich am Feuerwehrhaus ein- 
zufinden, 

       • den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorge-
setzten nachzukommen, 

       • im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches 
Verhalten zu zeigen und sich den anderen Angehörigen 
der Feuerwehr gegenüber kameradschaftlich zu verhal-
ten, 

       • die Feuerwehrdienstvorschriften und Unfallverhütvor-
schriften für den Feuerwehrdienst zu beachten und 

       • die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände,       
         Geräte und Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen     
         und sie nur zu dienstlichen Zwecken zu benutzen. 
 

(7) Die aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr haben 
eine Ortsabwesenheit von länger als zwei Wochen dem 
Ortswehrleiter oder dessen Stellvertreter rechtzeitig anzu-
zeigen und eine Dienstverhinderung rechtzeitig zu mel-
den. 

 

(8) Verletzt ein Angehöriger der Gemeindefeuerwehr schuld-
haft die ihm obliegenden Dienstpflichten, so kann der 
Gemeindewehrleiter nach Anhörung des Ortswehrleitung 
und des Ortsfeuerwehrausschusses  

     • einen mündlichen oder schriftlichen Verweis erteilen, 
     • die Androhung des Ausschlusses aussprechen oder 
     • den Ausschluss beim Bürgermeister beantragen. 

Der Gemeindewehrleiter hat dem Angehörigen die Gele-
genheit zu geben, sich zu den gegen ihn vorgebrachten 
Vorwürfen zu äußern. 
 

§ 6 Jugendfeuerwehr  
 

(1) Die Jugendabteilung der Gemeindefeuerwehr führt den 
Namen „Jugendfeuerwehr Teicha“. Sie besteht aus den 

altersmäßig unterteilten Jugendgruppen, die auf Be-
schluss des Gemeindefeuerwehrausschusses gebildet 
und von einem Jugendfeuerwehrwart geleitet werden. 

 

(2) In die Jugendfeuerwehr können Kinder und Jugendliche 
bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres aufgenommen 
werden. § 18 Abs. 4 Satz 2 SächsBRKG bleibt unbe-
rührt. Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten beigefügt sein. 

 

(3) Über die Aufnahme entscheidet der Gemeindewehrleiter 
nach Anhörung des Jugendfeuerwehrwartes und Zustim-
mung des Gemeindefeuerwehrausschusses. Im Übrigen 
gelten die Festlegungen des § 3 entsprechend. 

 

(4) Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das 
Mitglied 

     • in die aktive Abteilung einer Ortsfeuerwehr aufgenom-
men wird, 

    • aus der Jugendfeuerwehr austritt, 
    • den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen 

ist, 
    • aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlos-

sen wird oder 
    • wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung nach 

Absatz (2) schriftlich zurücknehmen. 
 

(5) Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr wählen den Jugend-
feuerwehrwart auf die Dauer von fünf Jahren gemäß § 15 
dieser Satzung. Wiederwahl ist zulässig. Das Wahlergeb-
nis ist vom Gemeindefeuerwehrausschuss zu bestätigen. 

 

(6) Der Jugendfeuerwehrwart vertritt die Jugendfeuerwehr 
nach außen. Der Jugendfeuerwehrwart muss Angehöri-
ger der aktiven Abteilung der Feuerwehr sein und muss  
neben feuerwehrspezifischen Kenntnissen über ausrei-
chende Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen verfü-
gen. Er hat regelmäßig an spezifischen Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen teilzunehmen. 

 

(7) Entsprechend der Bedeutung der Jugendfeuerwehr für 
die Sicherung des Nachwuchses für die aktive Abteilung 
der einzelnen Ortsfeuerwehren ist der Jugendfeuerwehr-
wart regelmäßig in die Arbeit der Gemeindefeuerwehr 
einzubeziehen. Er ist dem Gemeindefeuerwehrausschuss 
zugeordnet. 

 

§ 7 Alters- und Ehrenabteilung 
 

(1) In die Alters- und Ehrenabteilung können Angehörige der 
Gemeindefeuerwehr bei Überlassung der Dienstkleidung 
übernommen werden, wenn sie aus dem aktiven Dienst in 
der Freiwilligen Feuerwehr ausscheiden.  

 

(2) Der Gemeindefeuerwehrausschuss kann auf Antrag An-
gehörigen der aktiven Abteilung den Übergang in die Al-
ters- und Ehrenabteilung gestatten, wenn der Dienst in 
der Gemeindefeuerwehr für sie aus persönlichen oder 
beruflichen Gründen eine besondere Härte bedeutet. 

 

(3) Der Vorsitzende der Alters- und Ehrenabteilung wird von 
den Angehörigen dieser Abteilung auf die Dauer von 5 
Jahren gemäß § 15 dieser Satzung gewählt. Er ist regel-
mäßig in die Arbeit der Gemeindefeuerwehr einzubezie-
hen und ist dem Gemeindefeuerwehrausschuss zugeord-
net. 

 

§ 8 Ehrenmitglieder 
 

(1) Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Gemeindefeu-
erwehrausschusses verdiente ehrenamtliche Angehörige 
der Gemeindefeuerwehr oder Personen, die sich um das 
Feuerwehrwesen oder den Brandschutz besonders ver-
dient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern der Gemein-
defeuerwehr ernennen. 

 
(2) Die Ernennung ist mit der Übergabe einer Ehrenurkunde 

und einem Blumenpräsent verbunden und kann mit einem 
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der erbrachten Leistungen entsprechenden Sachge-
schenk überreicht werden. 

 

§ 9 Organe der Freiwilligen Feuerwehr 
 

Die Organe der Freiwilligen Feuerwehr sind: 
 • die Hauptversammlung/die Hauptversammlung der 
   Ortsfeuerwehr, 
 • der Gemeindefeuerwehrausschuss/der Ortsfeuer-
   wehrausschuss und 
 • die Gemeindewehrleitung/die Ortswehrleitung. 
 

§ 10 Hauptversammlung 
 

(1) Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist jährlich 
eine ordentliche Hauptversammlung aller Angehörigen 
der Gemeindefeuerwehr durchzuführen. In der Hauptver-
sammlung hat der Gemeindewehrleiter einen Bericht 
über die Tätigkeit der Feuerwehr im abgelaufenen Jahr 
abzugeben. Der Hauptversammlung sind alle wichtigen 
Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit zu ihrer Behand-
lung und Entscheidung nicht andere Organe zuständig 
sind, zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen. In 
der Hauptversammlung werden die Gemeindewehrlei-
tung und der Gemeindefeuerwehrausschuss gewählt. 

 

(2) Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Gemeinde-
wehrleiter einzuberufen. Eine außerordentliche Haupt-
versammlung ist innerhalb eines Monats einzuberufen, 
wenn das von mindestens einem Drittel der aktiven An-
gehörigen der Feuerwehr schriftlich unter Angabe der 
Gründe gefordert wird. Zeitpunkt und Tagesordnung der 
Hauptversammlung sind den Angehörigen der Feuer-
wehr und dem Bürgermeister mindestens 14 Tage vor 
der Versammlung bekannt zu geben. 

 

(3) Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens 50 % ihrer Mitglieder anwesend sind. Bei Beschluss-
unfähigkeit ist innerhalb eines Monats eine zweite Haupt-
versammlung einzuberufen, die unabhängig von der Zahl 
der anwesenden  Mitglieder beschlussfähig ist. Beschlüs-
se der Hauptversammlung werden mit einfacher Stim-
menmehrheit gefasst. Auf Antrag ist geheim abzustim-
men. 

 

(4) Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift anzu-
fertigen, die dem Bürgermeister vorzulegen ist. 

 

(5) Für die Hauptversammlung der Ortsfeuerwehren gelten 
die Absätze 1 bis 3 entsprechend. In der Hauptversamm-
lung der Ortsfeuerwehren hat der Kassenwart einen Kas-
senbericht vorzutragen. Die Hauptversammlung der Orts-
feuerwehren beschließt die Entlastung des Kassenwar-
tes. Eine Niederschrift der Hauptversammlung ist dem 
Gemeindewehrleiter vorzulegen. 

 

§ 11 Gemeindefeuerwehrausschuss 
 

(1) Der Gemeindefeuerwehrausschuss besteht aus dem Ge-
meindewehrleiter als Vorsitzenden, den Ortswehrleitern, 
dem Vorsitzenden der Alters- und Ehrenabteilung und 
dem Jugendfeuerwehrwart.  

 

(2) In der Hauptversammlung können weitere Mitglieder der 
Ortsfeuerwehren in den Gemeindefeuerwehrausschuss 
gewählt werden. Es ist dabei sicherzustellen, dass aus 
jeder Ortsfeuerwehr Angehörige im Gemeindefeuerwehr-
ausschuss vertreten sind. Sie werden auf die Dauer von 5 
Jahren gewählt. Der Stellvertreter des Gemeindewehrlei-
ters und der Schriftführer nehmen, sofern sie nicht Funkti-
onsträger nach Satz 1 sind, ohne Stimmberechtigung von 
Amts wegen an den Beratungen des Gemeindefeuer-
wehrausschusses teil. 

 

(3) Der Gemeindefeuerwehrausschuss soll viermal im Jahr 
tagen. Die Beratungen sind vom Vorsitzenden mit Be-
kanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung schriftlich 
einzuberufen. Der Gemeindefeuerwehrausschuss muss 

weiterhin einberufen werden, wenn dies mindestens ein 
Drittel seiner Mitglieder bei Angabe der Tagesordnung 
verlangen. Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist be-
schlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglie-
der anwesend sind. 

 

(4) Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Gemeinde-
feuerwehrausschusses einzuladen. 

 

(5) Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beratendes Organ 
der Wehrleitung und behandelt Fragen der Finanzplanung 
der Gemeinde für die Feuerwehr sowie der Dienst- und 
Einsatzplanung der Gemeindefeuerwehr. Er entscheidet 
über den Ausschluss von Angehörigen, über Beförderun-
gen und Auszeichnungsvorschläge sowie über die Ver-
wendung finanzieller Mittel für die Kameradschaftskas-
sen. 

 

(6) Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleich-
heit gilt als Ablehnung. Auf Antrag eines Mitgliedes des 
Gemeindefeuerwehrausschusses muss geheim abge-
stimmt werden. 

 

(7) Die Beratung des Gemeindefeuerwehrausschusses ist 
nicht öffentlich. Der Vorsitzende kann, wenn es der Sache 
dient, weitere Angehörige der Gemeindefeuerwehr oder 
andere Personen einladen. Über die Beratung des Feuer-
wehrausschusses ist eine Niederschrift auszufertigen. 

 

(8) In jeder Ortsfeuerwehr kann ein Ortsfeuerwehrausschuss 
gebildet werden. Er besteht aus dem Ortswehrleiter als 
Vorsitzenden und je nach Mitgliederstärke aus mindes-
tens 2 höchstens 6 von der Hauptversammlung der Orts-
feuerwehr für die Dauer von fünf Jahren gewählten Mit-
gliedern.  

 

§ 12 Wehrleitung 
 

(1) Der Gemeindewehrleitung gehören der Gemeindewehrlei-
ter und sein Stellvertreter an. In den Ortsfeuerwehren 
zusätzlich der Gerätewart und der Kassenwart. Die Ge-
meindewehrleitung hat die Aufgabe, Angelegenheiten des 
Brandschutzes und der Wehr zu koordinieren und den 
Gemeindewehrleiter bei der Ausübung seines Amtes zu 
unterstützen. Der Gemeindewehrleiter beruft die Beratun-
gen der Gemeindewehrleitung ein. Er hat die Gemeinde-
wehrleitung auch zur Beratung einzuberufen, wenn die-
ses mindestens die Hälfte der Mitglieder der Gemeinde-
wehrleitung schriftlich unter Angabe der Gründe fordert. 
Die Beratungen der Gemeindewehrleitung sind nicht öf-
fentlich. Der Gemeindewehrleiter hat jedoch das Recht 
andere Angehörige zur Beratung einzuladen, wenn die-
ses im Interesse der Sache liegt. 

 

(2) Die Gemeindewehrleitung wird in der Hauptversammlung 
in geheimer Wahl für die Dauer von fünf Jahren gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. Mit Beschluss der Hauptver-
sammlung kann die Wahl in offener Abstimmung erfolgen. 

 

(3) Gewählt werden kann nur, wer der Gemeindefeuerwehr 
aktiv angehört, über die für diese Dienststellung erforderli-
chen fachlichen Kenntnisse und Erfahrungen und die 
erforderlichen persönlichen und fachlichen Voraussetzun-
gen verfügt. 

 

(4) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter werden 
nach der Wahl durch die Hauptversammlung und nach 
Zustimmung durch den Gemeinderat vom Bürgermeister 
bestellt. 

 

(5) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter haben ihr 
Amt nach Ablauf der Wahlperiode oder im Falle eines 
beabsichtigten vorzeitigen Ausscheidens bis zur Berufung 
eines Nachfolgers weiterzuführen. Steht kein Nachfolger 
zur Verfügung, kann der Bürgermeister geeignete Perso-
nen mit der kommissarischen Leitung der Gemeindefeu-
erwehr beauftragen. Kommt innerhalb eines Monats nach 
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Freiwerden der Stelle keine Neuwahl zustande, setzt der 
Bürgermeister einen Feuerwehrangehörigen mit Zustim-
mung des Gemeinderates als Gemeindewehrleiter oder 
Stellvertreter ein. Diese Regelung gilt bis zur satzungsge-
mäßen Bestellung eines Vertreters. 

 

(6) Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der 
Feuerwehr verantwortlich und führt die ihm durch Gesetz 
und diese Satzung übertragenen Aufgaben aus. 

 Er hat insbesondere 
• auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes   
  der Angehörigen der Feuerwehr entsprechend den       
  Feuerwehrdienstvorschriften hinzuwirken, 
• die Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren bei Übungen 

und Einsätzen zu regeln, 
• die Dienste so zu organisieren, dass jeder aktive Feuer-

wehrangehörige jährlich an mindestens 40 Stunden 
Ausbildung teilnehmen kann, 

• die Tätigkeit der Zug- und Gruppenführer und der Gerä-
tewarte zu kontrollieren, 

• auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entspre-
chende Ausrüstung der Feuerwehr hinzuwirken, 

• für die Einhaltung der Feuerwehrdienstvorschriften und 
der einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften zu sor-
gen, 

• bei der Verwendung minderjährigen Feuerwehrangehö-
rigen die Einhaltung der Bestimmungen des Jugendar-
beitsschutzgesetzes sicherzustellen und 

• Beanstandungen, die Leistungsfähigkeit der Feuerwehr 
betreffend, dem Bürgermeister mitzuteilen. 

 

(7)  Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter weite-
re Aufgaben des Brandschutzes übertragen. 

 

(8)   Der Gemeindewehrleiter soll den Bürgermeister und den 
Gemeinderat in allen feuerwehr- und brandschutztech-
nischen Angelegenheiten beraten. Er ist zu den Bera-
tungen in der Gemeinde zu Angelegenheiten der Feuer-
wehr und des Brandschutzes zu hören. 

 

(9)  Der stellvertretende Gemeindewehrleiter hat den Ge-
meindewehrleiter bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu 
unterstützen. In Abwesenheit des Gemeindewehrleiters 
vertritt der Stellvertreter den Gemeindewehrleiter mit 
allen Rechten und Pflichten. 

 

(10) Der Gemeindewehrleiter und sein Stellvertreter können 
bei groben Verstößen gegen die Dienstpflichten oder 
wenn sie die im Absatz 3 geforderten Voraussetzungen 
nicht mehr erfüllen, vom Gemeinderat nach Anhörung 
des Gemeindefeuerwehrausschusses abberufen wer-
den. 

 

(11) Für die Ortswehrleiter gelten die Absätze 1 bis 10 ent-
sprechend. Sie führen die Ortsfeuerwehr nach Weisung 
des Gemeindewehrleiters. 

 

§ 13 Unterführer, Gerätewart und Kassenwart 
 

(1) Als Unterführer (Zug- und Gruppenführer) dürfen nur An-
gehörige der Feuerwehr eingesetzt werden, die persön-
lich geeignet sind, über praktische Erfahrungen im Feuer-
wehrdienst verfügen sowie die erforderliche Qualifikation 
besitzen. Die erforderliche Qualifikation kann insbesonde-
re durch die erfolgreiche Teilnahme an den vorgeschrie-
benen Lehrgängen der Landesfeuerwehrschule Sachsen 
nachgewiesen werden. 

 

(2) Die Unterführer werden auf Vorschlag des Ortswehrleiters 
im Einvernehmen mit dem Ortsfeuerwehrausschuss vom 
Gemeindewehrleiter auf die Dauer von fünf Jahren be-
stellt. Der Gemeindewehrleiter kann die Bestellung nach 
Anhörung im Gemeindefeuerwehrausschuss widerrufen. 
Die Unterführer haben ihre Aufgaben nach Ablauf der 
Amtszeit bis zur Bestellung eines Nachfolgers weiter zu 
erfüllen. Wiederbestellung ist zulässig. 

 

(3) Die Unterführer führen ihre Aufgaben nach Weisungen 
ihrer Vorgesetzten aus. 

 

(4) Für Gerätewarte gelten die Absätze 1 bis 3 entsprechend. 
Sie haben die Ausrüstungen und Einrichtungen der Feu-
erwehr zu verwahren und zu warten. Prüfpflichtige Geräte 
sind zum festgelegten Termin zur Prüfung vorzustellen 
bzw. zu prüfen. Festgestellte Mängel sind dem zuständi-
gen Ortswehrleiter unverzüglich zu melden.  

 

(5) Der Kassenwart wird vom Ortsfeuerwehrausschuss für 
die Dauer von 5 Jahren gewählt. Er hat die Kamerad-
schaftskasse zu verwalten und sämtliche Einnahmen 
und Ausgaben zu buchen. Zahlungen dürfen nur auf- 
grund von Belegen und schriftlicher Auszahlungsanwei-
sung des Ortswehrleiters bzw. seines Stellvertreters an-
gewiesen werden. 

 

§ 14 Schriftführer 
 

(1) Der Schriftführer wird vom Gemeindefeuerwehrausschuss 
für die Dauer von fünf Jahren gewählt. Wiederwahl ist 
zulässig. 

 

(2) Der Schriftführer hat Niederschriften über die Beratungen 
der Wehrleitung, des Gemeindefeuerwehrausschusses 
und über Hauptversammlungen zu fertigen. Darüber hin-
aus soll der Schriftführer für die Öffentlichkeitsarbeit der 
Gemeindefeuerwehr verantwortlich sein. 

 

§ 15 Wahlen 
 

(1) Die nach dem § 17 Abs. 2 SächsBRKG durchzuführen-
den Wahlen sind mindestens zwei Wochen vorher, zu-
sammen mit den Wahlvorschlägen, allen Angehörigen der 
Gemeindefeuerwehr schriftlich bekannt zu geben. Der 
Wahlvorschlag sollte mehr Kandidaten enthalten als zu 
wählen sind und muss vom zuständigen Feuerwehraus-
schuss bestätigt sein. 

 

(2) Wahlen sind geheim durchzuführen. Steht nur ein Kandi-
dat zur Wahl, kann mit Beschluss der Hauptversammlung 
die Wahl in offener Abstimmung erfolgen.  

 

(3) Die Wahlen sind nach Möglichkeit vom Bürgermeister, 
seinem Stellvertreter oder einem von ihm benannten 
Beauftragten zu leiten. Die Wahlversammlung hat zwei 
Beisitzer zu benennen, die zusammen mit dem Wahllei-
ter die Stimmenauszählung vornehmen. 

 

(4) Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn 
mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten anwesend sind. 

 

(5) Die Wahl des Gemeindewehrleiters und seines Stellver-
treters gemäß § 12 Abs. 4 erfolgt in getrennten Wahlgän-
gen. Gewählt ist, wer mehr als die Hälfte der Stimmen 
der anwesenden Wahlberechtigten erhalten hat. Erreicht 
kein Kandidat im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit, 
so ist eine Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern, 
welche die meisten Stimmen im ersten Wahlgang erhal-
ten haben, durchzuführen. Die einfache Stimmenmehr-
heit entscheidet die Wahl, bei Stimmengleichheit ent-
scheidet das Los. 

 

(6) Die Wahl der weiteren Mitglieder des Gemeindefeuer-
wehrausschusses gemäß § 11 Abs. 2 ist als Mehrheits-
wahl ohne Stimmenhäufung durchzuführen. Jeder Wahl-
berechtigte hat soviel Stimmen, wie Ausschussmitglieder 
zu wählen sind. In den Gemeindefeuerwehrausschuss 
sind diejenigen Angehörigen der Feuerwehr gewählt, wel-
che die meisten Stimmen erhalten haben, bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das Los. 

 

(7) Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl anneh-
men. 

 

(8) Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens eine Wo-
che nach der Wahl durch den Wahlleiter dem Bürger-
meister zur Vorlage an den Gemeinderat zu übergeben. 
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Stimmt der Gemeinderat dem Wahlergebnis nicht zu, 
dann ist innerhalb eines Monats eine weitere Neuwahl 
durchzuführen. 

 

(9)  Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des Gemeinde-
wehrleiters oder seines Stellvertreters nicht zustande 
oder stimmt der Gemeinderat dem Wahlergebnis wieder-
um nicht zu, hat der Gemeindefeuerwehrausschuss dem 
Bürgermeister eine Liste der Angehörigen der Feuerwehr 
vorzulegen, welche nach dessen Meinung für eine der 
Funktionen in Frage kommen. Der Bürgermeister setzt 
dann nach § 12, Abs. 5 die Wehrleitung ein. 

 

(10) Für die Wahlen in der Ortsfeuerwehr gelten die Absät-
ze 1 bis 9 entsprechend.  

 

§ 16 Sondervermögen für die Kameradschaftspflege 
(Kameradschaftskassen) 
 

(1) Für die Feuerwehren wird ein Sondervermögen für die 
Kameradschaftspflege gebildet. 

 

(2) Das Sondervermögen besteht aus 
• Zuwendungen der Gemeinde und Dritter, 
• Erträgen aus Veranstaltungen, 
• sonstigen Einnahmen und 
• mit Mitteln des Sondervermögens erworbenen Gegen-

ständen. 
 

(3) Der Gemeindewehrleiter stellt mit Zustimmung des Ge-
meindefeuerwehrausschusses einen Wirtschaftsplan auf, 
der alle im Haushaltsjahr anfallenden Ausgaben und zu 
erwartende Einnahmen enthält. 

 
(4) Über die Verwendung der Mittel beschließt der jeweilige 

Ortsfeuerwehrausschuss. Der Gemeindefeuerwehraus-
schuss kann den Gemeindewehrleiter ermächtigen, über 
die Verwendung der Mittel bis zu einer bestimmten Höhe 
oder für einen bestimmten Zweck zu entscheiden. Er ver-
tritt bei Ausführung des Wirtschaftsplanes den Bürger-
meister. 

 

(5) Jede Ortsfeuerwehr führt eine eigene Kameradschafts-
kasse. 

 

(6) Die Kameradschaftskasse ist jährlich mindestens einmal 
von zwei Rechnungsprüfern, die von der Hauptversamm-
lung auf die Dauer von 5 Jahren bestellt werden, zu prü-
fen. Der Rechnungsabschluss ist dem Gemeindewehrlei-
ter zur Vorlegung beim Bürgermeister bis zum 31.03. des 
Folgejahres einzureichen. 

 

(7) Ergänzende Regelungen können in einer Satzung über 
die Kameradschaftskassen getroffen werden. Die Sat-
zung ist in der Hauptversammlung der Gemeindefeuer-
wehr zu beschließen und vom Bürgermeister zu bestäti-
gen. 

 

§ 17 Entschädigungen und Ehrungen 
 

(1) Eine Aufwandsentschädigung für ihren ehrenamtlichen 
Feuerwehrdienst erhalten: 
• der Gemeindewehrleiter 
• die Ortswehrleiter 
• die Stellvertreter der Wehrleiter 
• die Gerätewarte 
• die Jugendfeuerwehrwarte. 

 

(2) Bei der Ausübung von zwei Funktionen durch eine Per-
son, wird nur die Entschädigung für die höhere Funktion 
gezahlt. Dies gilt nicht für den Gemeindewehrleiter. Fest-
legungen über die Höhe der Entschädigungen und zur 
Zahlung sind durch die Gemeinde zu treffen. 

 
(3) Leistet ein Angehöriger der Feuerwehr in seiner Freizeit 

über das übliche Maß hinaus Feuerwehrdienst, oder stellt 
die Gemeinde diese Leistungen einem Dritten in Rech-

nung, so ist der Angehörige der Feuerwehr angemessen 
zu entschädigen. Näheres ist in einer Entschädigungssat-
zung der Gemeinde zu regeln. 

 

(4) Angehörige der Feuerwehr werden für ihre ehrenamtliche, 
aktive Tätigkeit zum Wohle der Gemeinde geehrt. 
Dieses erfolgt für: 

      • 10 Jahre aktiven Feuerwehrdienst mit einem Blumen-
präsent und Sachgeschenk im Werte von 25,00 €, so-
wie einer Geldzuwendung in Höhe von höchstens 
50,00 €, 

      • 25 Jahre aktiven Feuerwehrdienst mit einem Blumen-
präsent und Sachgeschenk im Werte von 25,00 €, so-
wie einer Geldzuwendung von höchstens 75,00 €, 

      • 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst mit einem Blumen-
präsent und Sachgeschenk im Werte von 25,00 €, so-
wie einer Geldzuwendung von höchstens 125,00 €, 

      • 50 Jahre treue Dienste mit einem Blumenpräsent und 
Sachgeschenk im Wert von 25,00 €. Über die Art und 
Höhe der Ehrung entscheidet der Feuerwehrausschuss 
der Gemeindefeuerwehr mit Zustimmung des Bürger-
meisters. 

 

(5)   Ab dem erreichten Rentenalter erfolgt zu jedem weiteren 
runden Geburtstag die Gratulation durch den Gemeinde-
wehrleiter und Vorsitzenden der Alters- und Ehrenabtei-
lung verbunden mit einem Blumenstrauß und einem 
Sachgeschenk im Werte von 25,00 €. 

 

(6)  Beim Tod eines Angehörigen der Feuerwehr wird am 
Tage der Beisetzung die letzte Ehre erwiesen, die Ge-
meinde stiftet dazu ein Blumengebinde im Wert bis 
25,00 €. 

 

§ 18 Kennzeichnungen und Symbole 
 

(1) Der Gemeinde- und die Ortswehrleiter erhalten einen 
Dienststempel. 

 

(2) Die Angehörigen der Feuerwehren tragen einheitliche 
Ärmelabzeichen gemäß § 5 Abs. 1 SächsFWVO. Die 
Beschriftungen entsprechen der Gliederung der Gemein-
defeuerwehr gemäß § 1 dieser Satzung. 

 

(3) Auf dem Dienststempel, auf den Ärmelabzeichen und 
sonstigen Unterlagen und Beschriftungen der Fahrzeuge 
ist das Gemeindewappen zu verwenden. 

 

§ 19 Feuerwehrverband 
 

(1)  Die Gemeindefeuerwehr ist Mitglied des Feuerwehrver-
bandes Niederschlesien/Oberlausitz e.V. 

 

(2)  Die Mitgliedsbeiträge an den Feuerwehrverband werden 
gemäß dessen Satzung von der Gemeinde getragen. 

 

§ 20 Änderungen 
 

(1)  Änderungen dieser Satzung bedürfen der Schriftform. 
 

(2)  Vor Inkrafttreten einer Änderung dieser Satzung der Ge-
meinde Rietschen ist der Gemeindefeuerwehrausschuss 
zu hören. 

 

§ 21 Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung für die Feuer-
wehr vom 02.02.1999 außer Kraft. 
 
Rietschen, den 24.01.2012 
 
 
 
Ralf Brehmer 
Bürgermeister 
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Immobilienmarkt Rietschen  

Bürgersolaranlage Rietschen III 
 

Die Gemeinde Rietschen beabsichtigt Flächen für eine wei-
tere Bürgersolaranlage zur Verfügung zu stellen. 
 
Interessenten werden gebeten, sich bei der Gemeinde Riet-
schen unter der E-Mail-Adresse post.rietschen@kin-
sachsen.de oder per Brief an die Gemeinde Rietschen, Sek-
retariat, Forsthausweg 2 in 02956 Rietschen bis zum 
19.02.2012 zu melden. 
 
 
 
R. Brehmer 
Bürgermeister 

Zeugenaufruf 
 

Am Freitag, dem 04.11.2011, gegen 15:40 Uhr hat sich auf 
der Rothenburger Str. (Kreisstraße 8413) zwischen Neu-
hammer und Rietschen ein Verkehrsunfall ereignet, bei dem 
ein siebenjähriges Mädchen auf dem Heimweg von der 
Schule verletzt wurde.  
 
Ein PKW aus Richtung Neuhammer kommend, überholte 
einen Traktor und streifte dabei mit dem linken Außenspie-
gel den rechten Arm des Mädchens. 
 
Der PKW setzte seine Fahrt, ohne anzuhalten, fort.  
 
Zeugen zum Sachverhalt und insbesondere der Traktorfah-
rer werden gebeten, sich im Polizeirevier Weißwasser unter 
der Telefonnummer 03576 2620 zu melden. 

Grundstücksverkauf 
 

Grundstück in Rietschen, OT Daubitz, Rothenburger Str. 51 
bebaut mit einem leerstehenden sanierungsbedürftigen 
Mehrfamilienwohnhaus zu verkaufen.  
 
Angebote bitte an die E-Mail-Adresse post.rietschen@kin-
sachsen.de oder an die Gemeinde Rietschen, Forsthaus-
weg 2 in 02956 Rietschen. 

Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften und die Rechtsfolgen 
 

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 
ber. S. 159, Nr. 4 vom 31.03.2003), rechtsbereinigt mit 
Stand vom 11. Juli 2009 
 

4) Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 

 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 
ist, 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind, 

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
 

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-   
            standet hat oder 
 b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 

 

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Sätze 1 
bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung 
der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltendma-
chung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Neue Mitarbeiterin 
in der  

Gemeindeverwaltung 
 

Frau Ute Thielsch ist ab dem 
01.02.2012 als Sachbearbeiterin 
für die Bauverwaltung Rietschen 
beschäftigt. 
 

Ihre Ansprechpartnerin ist für 
Trinkwasseranträge, Vermessung, 
Bauanträge, Baumaßnahmen/
Planungen, Straßen, Straßenbe-
leuchtung  und Fördermittel zu-
ständig und unter der Telefon-Nr. 
035772 421-22 erreichbar. 

Annahmeschluss für den  
Rietschener Anzeiger 03/2012 

 
Der Anzeiger 03/2012 wird am 1. März 2012 veröffentlicht. 
Aus betriebsbedingten Gründen endet die Anzeigenannah-
me bereits am 10.02.2012; 12:00 Uhr. 
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Fotowettbewerb  
„Bild des Jahres 2011“ 

Bekanntmachungen des  
Abwasserzweckverbandes 

„Schöpsaue“ 
 

Im öffentlichen Teil der Verbandsversammlung des Abwas-
serzweckverbandes "Schöpsaue" am 20.12.2011 wurden 
folgende Beschlüsse gefasst: 
 

Beschluss  Nr.:  07/2011 
Der Abwasserzweckverband „Schöpsaue“  beschließt in sei-
ner Sitzung am 20.12.2011 die Feststellung der Jahresrech-
nung 2010 nebst Anlagen. Der Beschluss über die Feststel-
lung der Jahresrechnung ist der Rechtsaufsichtsbehörde 
unverzüglich mitzuteilen und ortsüblich bekanntzugeben. Die 
öffentliche Auslegung der Jahresrechnung erfolgt in der Zeit 
vom 02.01.2012-11.01.2012. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

gesetzliche Anzahl der Stimmen:   5 
anwesende Anzahl der Stimmen:        4 
davon befangen:                                  0  
Zustimmungen:                                   4 
Gegenstimmen:                                   0 
Stimmenthaltungen:                            0 
 

Beschluss  Nr.:  08/2011 
Der Abwasserzweckverband "Schöpsaue"  beschließt in sei-
ner Sitzung am 20.12.2011 den Abschluss einer Vereinba-
rung zwischen dem Abwasserzweckverband „Schöpsaue“ 
und der Gemeinde Rietschen. Die Vereinbarung tritt am 
01.01.2011 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Vereinbarung vom 
01.03.2008, mit allen nachfolgenden Änderungen, außer 
Kraft. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

gesetzliche Anzahl der Stimmen:   5 
anwesende Anzahl der Stimmen:        4 
davon befangen:                                  0  
Zustimmungen:                                   4 
Gegenstimmen:                                   0 
Stimmenthaltungen:                            0 
 

Im geschlossenen Teil der Verbandsversammlung des Ab-
wasserzweckverbandes "Schöpsaue" am 20.12.2011 wurden 
keine Beschlüsse gefasst. 
 

Rietschen, den 21.12.2011 
 
 
 

R. Brehmer 
Verbandsvorsitzender  
Abwasserzweckverband "Schöpsaue“ 
 

Bekanntmachung 
der Landesdirektion Dresden 

nach dem Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) 

über Anträge auf Erteilung von Leitungs- und  
Anlagenrechtsbescheinigungen 

Gemarkung Rietschen der Gemeinde Rietschen 
vom 5. Januar 2012 

 

Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass die Vatten-
fall Europe Mining AG, Abt. Grunderwerb/Liegenschaften    
PL-PRP, Vom-Stein-Straße 39, 03050 Cottbus, Anträge auf 
Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigungen 
gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes 
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), 
das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt 
hat.  
 

Die Anträge umfassen bestehende Pegelanlagen 
(Grundwassermessstellen) nebst  Schutzstreifen in der Ge-
markung Rietschen, Flur 6 (Flurstücke 168/7 und 482/9) der 
Gemeinde Rietschen. 
 

Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer 
der oben aufgeführten Flurstücke der Gemarkung Rietschen 
können die eingereichten Anträge sowie die beigefügten Un-
terlagen in der Zeit  
 

vom 27. Februar 2012  bis einschließlich 26. März 2012 
 

während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwi-
schen 09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 
13:00 Uhr) in der Landesdirektion Dresden, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Zimmer 2023, einsehen. 
 

Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anla-
genrechtsbescheinigung nach  Ablauf der gesetzlich festge-
legten Frist gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 
Abs. 4 und 5 der Verordnung zur Durchführung des Grund-
buchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem 
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungs-
verordnung - SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I 
S. 3900).  
 

Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen: 
 

Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen 
eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am         
2. Oktober 1990 bestehenden Energiefortleitungsanlagen 
und Anlagen der Wasserversorgung und –entsorgung ent-
standen. Die durch Gesetz entstandene Dienstbarkeit doku-
mentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. 
 

Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits ent-
standen ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet 
werden, dass kein Einverständnis mit der Belastung des 
Grundstücks erteilt wird. 
 

Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, 
dass die von dem antragstellenden Unternehmen dargestell-
te Leitungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein 
Widerspruch sich nur dagegen richten kann,  dass das 
Grundstück gar nicht von einer Leitung betroffen ist oder in 
anderer Weise, als von dem Unternehmen dargestellt, betrof-
fen wird.  
 

Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, 
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden bis zum Ende der Aus-
legungsfrist erhoben werden. Entsprechende Formulare lie-
gen im Referat 14 (Zimmer 2023) bereit. 
 

Dresden, den 5. Januar 2012 
 

Landesdirektion Dresden 
 

gez. Benno Kaplonek 
Stellv. Referatsleiter 

Zirkusprojekt vom 07.11.2011 bis 09.11.2011  

Fotoaufnahme 
am  

08.11.2011 
durch Frau 

Marlies  
Brehmer aus  

Rietschen 
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I n f o r m a t i o n e n  u n d  M i t t e i l u n g e n 

 
 
 
 
 
Im Rahmen eines Projekttages konnten die Schüler der     
4. Klasse der Grundschule aus Daubitz einiges über das 
Leben an einer Mit-
telschule erfahren. 
So lernten sie das 
Schulhaus kennen, 
schnupperten in ver-
schiedenen Unter-
richtsfächern und 
wurden in der Freiar-
beit selbst tätig. Sie 
erlebten die bewegte 
Pause und genossen 
die Schulspeisung. 
Am Ende beantworteten unsere Schüler und Lehrer die 
Fragen der neugierigen und interessierten Grundschüler. 

 

Zu den Tagen der 
offenen Türen am   
20. und 21.01.2012 
konnte die Rietsche-
ner Schule viele inte-
ressierte Besucher 
begrüßen. Wieder 
war die ganze Schule 
bei der Vorbereitung 
und Gestaltung der 
vielfältigen Einblicke 
in unser Schulleben 
beteiligt.   

 

Zur diesjährigen Winterakademie am 13. und 14.02.2012 
sind wieder alle Ferienkinder herzlich eingeladen. Zu den 
vielfältigen Angeboten gehören unter anderem ein Zauber-
kurs, die Kunstwerkstatt, Bildbearbeitung mit dem MAC, ein 
Kochkurs, Aktivitäten rund um den Ball, Englische Theater-
werkstatt, Spanisch, Bastel- und Spielewerkstatt und vieles 
mehr. 
 

Über die Details sowie weitere Termine der Schule können 
Sie sich auf unserer Internetseite www.fsrietschen.de infor-
mieren oder unter der Rufnummer 035772 40290 erfragen. 

Neues aus der  
Freien Mittelschule 

 

Die Seniorenclubs von Rietschen, 
Daubitz und Hammerstadt ...  

 

… bedanken sich für die Zuwendungen zu 
den Weihnachtsfeiern bei der Gemeinde 

Rietschen und der Apothekerin Frau 
Blocksdorf. 

Stadtwerke Niesky GmbH 
 

Wasserzählerwechsel 2012 

    
Datum Ort 

    

06.02.-07.02.2012 Rietschen 

08.02.-09.02.2012 

Werda 
Hammerstadt 
Altliebel 
Teicha 
Daubitz 
Nieder Prauske 
Neuhammer 

Anzeigen 

Anlässlich meines  70. Geburtstages 
möchte ich mich auf diesem Wege ganz     
herzlich bei allen bedanken, die mir viele 

Glückwünsche und Geschenke                 
überreicht haben. 

 

Nochmals vielen Dank. 
 

Helmut Fechner 
 

Rietschen am 17. Dezember 2011 
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Sport aktuell 

Aktuelle Veranstaltungen 

Februar 
Mi 01.02. und 
Do 02.02. 

Schnuppertag für Grundschüler 
Freie Schule Rietschen 

Fr 03.02. und 
Sa 04.02. 
20:00 Uhr 

Hofball 
Rietschener Karnevals Club e.V. 
Kulturhaus FEMA 

Do 09.02. 
ab 09:00 Uhr 

Zampern der Grundschüler durch 
Daubitz 

Sa 11.02. 
14:00 Uhr 

Karnevals-Festumzug in Daubitz 
anlässlich 35 Jahre Daubitzer Karnevalsverein 

Sa 11.02. 
19:00 Uhr 

Hofball - 35. Saison  
Daubitzer Karnevalsverein 
Gaststätte „Zur Krone“, Daubitz 

So 12.02. 
10:00 Uhr 

Frühschoppen - 35. Saison  
Daubitzer Karnevalsverein 
Gaststätte „Zur Krone“, Daubitz 

Mo 13.02. und 
Di 14.02. 

Winterakademie 
in der Freien Schule Rietschen 

Fr 17.02. 
20:00 Uhr 

Kabarett mit Erik Lehmann aus 
Dresden 
Theaterscheune Erlichthof 

Sa 18.02. 
09:00-13:00  Uhr 

Kinderfasching  
Daubitzer Karnevalsverein  
Gaststätte „Zur Krone“, Daubitz 

Mo 20.02. 
19:00  Uhr 

Rosenmontagsfete 
Daubitzer Karnevalsverein  
Gaststätte „Zur Krone“, Daubitz 

Di 21.02. Kinderfasching 
Rietschener Karnevals Club e.V. 
Kulturhaus FEMA 

So 26.02.. 
10:00-18:00  Uhr 

Schlachtfest und Trödelmarkt 
Erlichthofsiedlung 

   Ansetzungen der Abteilung Handball  
               des SSV Stahl Rietschen  
             in der Sporthalle Rietschen 

Datum Tag Zeit Mannschaft Gegner 

04.02. Sa 16:00 Jugend_B TBSV Neugersdorf 

11.02. Sa 15:00 2. Männer TBSV Neugersdorf III 

11.02. Sa 16:45 1. Männer TBSV Neugersdorf 

Anzeigen 
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Physiotherapie B. Lisk, Siedlungsweg 20, 02956 Rietschen, Telefonnummer 035772 40888 

� Nordic Walking ab 08.02.2012 
 

� Zumba ® fitness  
       immer montags von 18:45 Uhr bis 19:45 Uhr im      
       Fitnessstudio Rietschen 
 

�   Pilates für Anfänger 
      montags von 08:30 Uhr bis 09:30 Uhr 
      dienstags von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
 

�   Kinderrückenschule “Willi Würmchen” ab dem 
      29.02.2012 

�    Männerrückenschule ab dem 09.02.2012 
 

�   Progressive Muskelrelaxation (PMR) 
      ab dem 08.02.2012 von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 

�   Rückenschule für Jedermann ab dem   
      08.02.2012 
      mittwochs von 09:30 Uhr bis 10:30 Uhr 
      montags von 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
 

Bei Fragen oder Anmeldungswünschen helfen wir Ihnen 
gern weiter, Anmeldungslisten  liegen in der Praxis aus. 

Kontaktbüro  
„Wolfsregion Lausitz“  

 
 

Totes Kamerunlamm bei Zeche Moholz 
 

In der Nacht auf Dienstag, den 03.01.2012, wurde bei Zeche 
Moholz (Gemeinde Niesky, Landkreis Görlitz) ein Kamerun-
lamm vermutlich von einem Wolf gerissen. Das Tier befand 
sich zusammen mit zwei weiteren Schafen hinter einem über 
200 cm hohen Knotengeflechtzaun. Der Verursacher hatte 
sich unter dem Zaun durchgegraben. Die Reste des Lammes 
wurden 40 m außerhalb des Zaunes gefunden. 
 

Wo die Möglichkeit besteht, sollten zur Vorbeugung von 
Nutztierschäden Schafe und Ziegen über Nacht im Stall un-
tergebracht werden. Alternativ können sie auch mit einem 
handelsüblichen Elektrozaun geschützt werden. Werden 
stationäre, nicht stromführende Zäune verwendet, muss dar-
auf geachtet werden, dass diese keine Durchschlupfmöglich-
keiten am Boden bieten. Wichtig ist, dass die Umzäunung an 
allen Seiten geschlossen ist. 
 

Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgattern im 
Fördergebiet haben die Möglichkeit, sich die Anschaffung 
von Herdenschutzmaterial (z.B. Elektrozaun, Installation von 
Unterwühlschutz bei Wildgattern) vom Freistaat Sachsen 
fördern zu lassen.  
 

Bei weiteren Fragen zu den Schutzmaßnahmen und zur För-
derung stehen Ihnen die Untere Naturschutzbehörde Ihres 
Landkreises und Herr Klingenberger von der Biosphärenre-
servatsverwaltung unter der Telefonnummer 0172/3757602 
oder unter andre.klingenberger@smul.sachsen.de zur Verfü-
gung. 
 

Wolf überfahren 
 

Am Freitag, dem 06.01.2012, wurde gegen 06:20 Uhr mor-
gens ein Wolf auf der S121 zwischen Kaschel und Lieske 
(Landkreis Görlitz) von einem Auto überfahren. Es handelt 
sich um einen ausgewachsenen weiblichen Wolf. Der Unfall 
ereignete sich im Revier des Daubaner Rudels, welches seit 
2008 nachgewiesen ist.  
 

Seit 2006 wurden insgesamt 23 Wölfe im Lausitzer Wolfsge-
biet tot aufgefunden. Mehr als die Hälfte - 15 Wölfe -  fiel 
dem Straßenverkehr zum Opfer, zwei weitere  wurden von 
Zügen überfahren. Zwei Wölfe wurden illegal geschossen, 
zwei starben an natürlichen Ursachen und  in zwei weiteren 
Fällen konnte die Todesursache bisher nicht ermittelt wer-
den. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kursangebote der VHS        

Dreiländereck im Frühjahr 
2012  

 
 
Thera-Tria-Therapiezentrum Rietschen 
 
ab 28.02.12 Wirbelsäulengymnastik           10 Termine 
ab 01.03.12 Rückenschule            10 Termine 
ab 14.03.12 Seniorengymnastik           10 Termine 
ab 19.03.12 Gelenkschule speziell  
  für Teilnehmer mit künstlichen 
   Gelenken    6 Termine 
am 24.03.12 Zeit für Entspannung –  
  Entspannungstechniken  1 Termin 
ab 19.03.12 Flechten mit Peddigrohr  6 Termine 
 
Anmeldungen nimmt die VHS Dreiländereck unter der Tele-
fonnummer 03588 201963 oder im Internet unter      
www.vhs-dle.de entgegen. 
 
Anmeldungen sind auch im Thera-Tria-Therapiezentrum 
Rietschen möglich. 
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Kaufgesuch! 
 

Suche Ackerland, Wiese und Wald im näheren Umkreis 
von Daubitz zu kaufen. 

 
Angebote bitte unter der Telefon-Nr. 03576 2183931. 
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Neuer Selbstverteidigungskurs 
 

Im Februar beginnt in unserem Studio wieder ein neuer 
Selbstverteidigungskurs unter dem Motto: 

 

 Wie befreie und wehre ich mich bei Angriffen: 
  - Festhalten der Arme 
  - Umklammerung 
  - Anrempeleien 
  - Fauststöße 
  - Fußtritte 
  - in der Bodenlage 
Diese wirkungsvollen Abwehrtechniken sind für Frauen und 
Männer in jedem Alter geeignet und haben das Ziel, Gewalt 
etwas entgegen zu setzen. 
 

Beitrag: 15,00 €/Monat   
Anmeldung ist  erforderlich unter oben genannter           

Telefonnummer. 
 

Sollten Sie lieber Lust auf Sonne haben, wir haben auch   
ein Sonnenstudio! 

 
Das Team Fitness-Studio Rietschen 

Gesundheits- und Fitness-Studio 
Rietschen e.V. 
Rothenburger Straße 14 a 
02956 Rietschen  
Telefonnummer 035772 44753 

 
 
 
 
 
 
 
 

Leiden Sie unter Haar– oder Nagelproblemen? 
Wir helfen Ihnen. 

 

Kommen Sie am Mittwoch, dem 29.02.2012,           
von 09:00 Uhr bis 18:00 Uhr zu uns und lassen Sie 

sich individuell und umfassend beraten. 
 

Eine ausgebildete Fachberaterin beurteilt in unseren Räu-
men die Struktur Ihrer Haare und Nägel unter dem Video-
mikroskop. Sie kann mögliche Ursachen für Störungen im 
Erscheinungsbild aufzeigen und gibt Ihnen spezielle Tipps 
für mehr Attraktivität von Haar und Nägeln. 
 

Die Beratungstermine sind erfahrungsgemäß schnell ausge-
bucht. Bitte melden Sie sich daher rechtzeitig bei uns an. 
Die Beratung ersetzt keine ärztliche Diagnose bei schwer-
wiegenden Erkrankungen. 

 
 
 

Görlitzer Str. 5, 02956 Rietschen 
Telefonnummer 035772 40239 
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